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1. Vorwort 
 
 
Im Jahr 2000 haben wir unsere erste Umwelterklärung, die nach DIN EN ISO 
14001:2004 zertifiziert ist, veröffentlicht. Nach fast zehn Jahren können wir eine 
positive Bilanz unseres Handelns und unserer Bemühungen im Bereich eines 
nachhaltigen Umweltschutzes ziehen. In vielen Bereichen, das zeigt dieser Bericht, 
haben wir einen hohen Standard erlangt. 
 
Aber natürlich möchten wir uns damit nicht zufrieden geben und auch für die nächsten 
Jahre noch weitere Verbesserungen bei den betrieblichen Umweltleistungen erreichen. 
 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind motiviert um sich zusammen mit unseren 
Umweltmanagement-Beauftragten Hans Gutmann und Richard Hofmeier für diese 
anspruchsvollen Ziele einzusetzen. Hierfür möchte ich allen Mitwirkenden herzlich 
danken! 
 
 
Gott gebe Glück und Segen drein 
 
 
 
Ihr Fritz Gutmann 
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2. Unternehmensportrait 
 
 
Die Tradition unserer vormals fürstbischöflichen Brauerei geht zurück ins Jahr 1707. Der 
Eichstätter Fürstbischof Johann Anton von Katzenellenbogen ließ damals in sein 
Tittinger Wasserschloss eine Brauerei und Mälzerei einbauen. 
 
Seit 1855 ist die Brauerei in Familienbesitz. Mit der Herstellung von Hefeweizen haben 
wir 1913 begonnen. Darauf haben wir uns mittlerweile spezialisiert und brauen dieses 
noch immer nach traditionellem, ursprünglichem Verfahren. 
 
Das Familienunternehmen wird auch heute noch in der Rechtsform einer „Einzelfirma“ 
geführt. Inhaber ist Diplom-Braumeister Fritz Gutmann, Betriebsleiter ist Diplom-
Braumeister Hans Gutmann. Verantwortlich für die Brauerei und die Mälzerei ist 
Braumeister Richard Hofmeier. Die Qualitätssicherung und Laborkontrolle wird seit 
01.09.2009 von Diplom-Braumeister Michael Gutmann geleitet. Für die Markenführung 
und Vertriebsabteilung ist Diplom-Kaufmann Fritz Gutmann jun. verantwortlich. Der 
kaufmännischen Verwaltung steht der geprüfte Bilanzbuchhalter Christian Zanner vor. 
 
Im Jahr 2008/2009 beschäftigen wir insgesamt 35 Mitarbeiter, darunter ein Lehrling 
zum Brauer und Mälzer. 
 
 
Zur weiteren Beschreibung lässt sich unser Betrieb in vier Bereiche gliedern: 
 
 
Landwirtschaft 
 
In der eigenen Landwirtschaft, die auf den kargen Juraböden extensiv betrieben wird, 
bauen wir Brauweizen und Braugerste nach den Richtlinien des Landeskuratoriums des 
pflanzlichen Anbaus an. Auf allen Grünflächen wird auf Düngereinsatz und Herbizide 
verzichtet. Die Grünflächen werden zur Heunutzung und zur Beweidung mit Gatterwild 
genutzt. 
 
Unsere Landwirtschaft stellt sich in Zahlen wie folgt dar. 32,10 ha dienen der 
Forstwirtschaft. 64,03 ha sind landwirtschaftliche Flächen. 

 
Der Bereich Landwirtschaft ist nicht Bestandteil der EMAS-Validierung. 
 
 
Mälzerei 
 
Zur klassischen Landbrauerei gehört auch eine eigene Mälzerei. Wir legen großen Wert 
auf die Qualität unseres Malzes – es ist der wichtigste Rohstoff. Im eigenen Betrieb 
können wir diese Qualität am besten gewährleisten. Die in der Mälzerei verarbeitete 
Braugerste und den Brauweizen beziehen wir aus der eigenen Landwirtschaft und von 
Landwirten der Erzeugergemeinschaft Jura-Land. Das neutral kontrollierte Getreide wird 
in der eigenen Mälzerei in zwei Saladinkästen und auf einer Hochleistungsdarre gemälzt. 
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Brauerei 
 
Unsere Brauerei hat sich schon sehr bald auf die Herstellung von Spezialitäten 
konzentriert. Seit 1913 brauen wir Hefeweizen. Bis heute wird es noch nach gleicher 
Rezeptur gebraut. Fast 90% unseres Ausstoßes entfallen mittlerweile auf unsere 
Hefeweizen-Sorten. Unsere Ausrichtung als Hefeweizen-Spezialist haben wir mit der 
Einführung von Gutmann Alkoholfreies Hefeweizen unterstrichen. In unserer Brauerei 
werden folgende Sorten hergestellt: 

 

Gutmann Hefeweizen 

Gutmann Leichtes Hefeweizen 

Gutmann Dunkles Hefeweizen 

Gutmann Alkoholfreies Hefeweizen 

Gutmann Weizenbock 

Gutmann Feinherb und Frisch 

Gutmann Spezial 

 
 
Verwaltung und Vertrieb 
 
Die Verwaltung ist seit August 2009 in das renovierte Ochsenhaus umgezogen. Damit 
wurden bessere Arbeitsbedingungen für unsere kaufmännischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geschaffen. 
 
Zur Datenverwaltung wird in der Finanzbuchhaltung das Copa-System L5000 
angewandt. Neu eingeführt wurde im Jahr 2009 das Steuerungssystem für den Vertrieb 
„Profit-System“. 
 
Der Vertrieb ist regional strukturiert. Die Verteilung an die Gastronomie und die 
Getränkefachmärkte wird in erster Linie von Getränkefachhändlern organisiert. 
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3. Unsere Unternehmenspolitik 
 
 

OBERSTES ZIEL UNSERER UNTERNEHMERISCHEN TÄTIGKEIT IST 

DIE ZUKUNFTSSICHERUNG DES BETRIEBES! 

 

Um dieses Ziel zu erreichen stützt sich unsere Unternehmenspolitik auf drei Säulen. 
 

• Zufriedenheit der Kunden 

• Zufriedenheit der Mitarbeiter 

• Zufriedenheit der Umwelt 

 

 
 
 
Zufriedenheit der Kunden 
 
Die Zufriedenheit der Kunden steht an erster Stelle. 
 
a) Wir möchten dies durch die Herstellung eines Qualitätsbieres erreichen. Die 

notwendigen Neuanschaffungen dienen immer im gleichen Maße der 
Qualitätssicherung und der Verbesserung der Energiepolitik. 

 
b) Wichtig ist uns auch der persönliche Kontakt zu unseren Kunden. Unsere drei 

Außendienstmitarbeiter und unsere Familie sind gerne bei den Stammtischen unserer 
Wirte und besuchen die Getränkefachgroßhändler und die Getränkemärkte 
regelmäßig. Dabei werden die Kunden selbstverständlich auch über Umweltbelange 
der Brauerei Gutmann informiert. 

 
c) Mit dem eigenen Fuhrpark und in enger Zusammenarbeit mit den 

Getränkefachhändlern haben wir einen guten und flexiblen Lieferservice. Logistik und 
Fuhrpark werden nach Umweltgesichtspunkten laufend optimiert. 
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Zufriedenheit der Mitarbeiter 
 
Neben zufriedenen Kunden sind wir aber auch bestrebt, dass unsere Mitarbeiter 
zufrieden sind und sich mit ihrer Arbeit identifizieren können. Wir wollen unser Bier mit 
Liebe brauen! Wir sind überzeugt, dass nur zufriedene Mitarbeiter dies können. Nur ein 
Bier, das mit Liebe gebraut wird, schmeckt auch gut. 
 
a) Arbeitsbedingungen: Es wurde und muss auch weiter darauf geachtet werden, dass 

der technische Fortschritt als Erleichterung für den Arbeiter eingesetzt wird. Bei allen 
Erneuerungen ist der Aspekt der Umweltfreundlichkeit ebenfalls ein bedeutendes 
Kriterium. 

 
b) Arbeitsklima: Einen großen Teil unserer Zeit verbringen wir am Arbeitsplatz. Ein gutes 

Verhältnis zu seinen Mitarbeitern ist deshalb unbedingt erforderlich. Betriebliche 
Veranstaltungen, Weihnachtsfeiern als auch Betriebsausflüge dienen dem besseren 
Verständnis für den Anderen und fördern den Zusammenhalt unserer Betriebsfamilie. 

 
c) Verantwortungsbewusste Mitarbeiter: Jeder steht in der Verantwortung. Jeder ist ein 

Zahn im großen Rad. Wenn ein Zahn herausfällt, läuft das Rad nicht mehr rund. 
Dieser hohe Stellenwert soll den Mitarbeitern immerzu vermittelt werden. Durch 
innerbetriebliche Schulung und externe Fortbildung wollen wir uns außerdem 
weiterbilden und auf dem neuesten Stand sein um bestmöglich zum Erfolg des 
Unternehmens beitragen zu können. 

 
d) Gerechte Entlohnung: Wer seine Arbeit gut macht, hat auch Anspruch auf eine 

gerechte Entlohnung. Unsere Mitarbeiter tragen oft mehr als notwendig zum Wohl 
des Betriebes bei. Deshalb ist es selbstverständlich, dass wir tariflichen Lohn 
bezahlen. Als weiteren Anreiz und Belohnung wurde ein Bonussystem eingeführt. Bei 
diesem System werden besondere Leistungen, zu denen auch Beiträge zum 
Umweltschutz gehören, honoriert. Hiermit soll auch zur Entlastung der Umwelt 
beigetragen werden. 

 
e) Mitarbeitergespräche: Jährlich führen die Mitarbeiter ein persönliches Gespräch mit 

ihren unmittelbaren Vorgesetzten. Dabei werden Wünsche, Beschwerden und 
Verbesserungsvorschläge besprochen und gemeinsame Jahresziele festgelegt. 

 
f) Betriebsversammlung und Abteilungsbesprechungen: Bei Mitarbeiterversammlungen, 

die mindestens einmal im Jahr stattfinden, wird gemeinsam über die Schwerpunkte 
im Betrieb gesprochen. Jeder Mitarbeiter kann auch hier seine Anregungen 
vorbringen. Jeder muss unsere Ziele kennen. Schwerpunktmäßig finden auch 
Abteilungsbesprechungen statt, bei denen gezielt die Aufgaben und Ziele der 
Abteilung besprochen werden. 
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Zufriedenheit der Umwelt 
 

Unsere Brauerei liegt im Zentrum Bayerns mitten in der wunderschönen Natur des 
Anlautertals bzw. des Naturpark Altmühltals. Es ist uns ein großes Anliegen die Natur 
nicht zu belasten und sie für weitere Generationen gut zu erhalten. 
 
a) Organisation des Umweltschutzes: Für den Umweltschutz im Betrieb ist ein 

Umweltmanagementsystem aufgebaut worden. Dieses wird kontinuierlich 
weiterentwickelt. Dadurch sind wir jetzt in der Lage, das Erfassen, das richtige 
Beurteilen und das Umgehen mit den Umweltaspekten der Brauerei unter Einhaltung 
der gesetzlichen Vorgaben zu gewährleisten. Zudem verpflichten wir uns, alle für uns 
relevanten Rechtsvorschriften einzuhalten. 

 
b) Öko-Audit: Um die Umweltauswirkungen der Brauerei Gutmann kontinuierlich zu 

verringern, bedienen wir uns der Systematik der EG Öko-Audit Verordnung. Im 
Rahmen dieses Systems werden zusammen mit allen Mitarbeitern Umweltziele und 
Umweltprogramme festgelegt, durchgeführt und angepasst. Wesentlichstes 
Instrument hierfür ist die neu eingeführte Umweltleistungsbewertung. Die dadurch 
geschaffene Transparenz hilft uns den kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu 
gewährleisten. 

 
c) Inner- und außerbetriebliche Kommunikation: Die Öffentlichkeitsarbeit ist wichtig, um 

Mitarbeiter und Kunden über Umweltaktivitäten und Umweltauswirkungen zu 
informieren. In festgelegten Abständen wird eine aktualisierte Umwelterklärung 
verfasst und der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Diese beinhaltet alle 
umweltrelevanten Änderungen und Auswirkungen der Brauerei Gutmann.  
 
Das ganze Jahr über kommen Besuchergruppen zur Besichtigung. Sie werden dabei 
über den Herstellungsprozess und über Umweltleistungen der Brauerei informiert. 

 
 Zur außerbetrieblichen Kommunikation gehört auch unsere Webseite www.brauerei-

gutmann.de, auf der wir Wissenswertes über die Brauerei veröffentlichen, sowie über 
unsere Umweltleistungen Auskunft geben. 

 
 Gemeinsam mit Mitarbeitern, Kunden und Lieferanten sind wir so in der Lage, mit 

unserem Umweltmanagementsystem unsere Umweltziele zu verwirklichen. Somit 
können wir kontinuierlich die Auswirkungen auf unsere Umwelt verringern. 
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4. Die Herstellung unseres Bieres 
 
 
Die Bierspezialitäten unserer Brauerei werden ausschließlich nach der ältesten heute 
noch geltenden Verordnung, dem Bayerischen Reinheitsgebot von 1516 gebraut. 
 
 
Mälzerei 
 
Wir beziehen unser Braugetreide, das nach den Richtlinien des kontrollierten 
Vertragsanbaus heranwächst, aus der eigenen Landwirtschaft und von heimischen 
Landwirten. Beim Mälzen wird das Getreide geweicht, d. h. es wird gewaschen und 
nimmt dabei Wasser auf. Es kommt in die Keimkästen und wächst dort sechs Tage. 
Danach wird es in der Darre 15 Stunden behutsam getrocknet. 
 
 
Sudhaus 
 
Das Sudhaus besteht aus zwei Maischgefäßen, Läuterbottich, Vorlauftank, Würzepfanne 
und Whirlpool. Der Sudprozess dauert ca. 7 bis 8 Stunden und gliedert sich in drei 
Abschnitte: 
 
a) Maischen: Wasser und geschrotetes Malz werden gemaischt (gemischt). Durch die 

Enzyme des Malzes wird bei 70°C Malzzucker gebildet. Der Zuckergehalt 
(Stammwürze) ist entscheidend für die Stärke des Bieres. Bei stärkerem Bier wird 
mehr, bei leichterem Bier wird dementsprechend weniger Malz zugegeben. 
 

b) Abläutern: Trennung der Maische in Würze (Flüssigkeit) und Treber. Durch den 
Siebboden läuft die Würze in die Pfanne. Dies dauert ca. 3 Stunden. 

 
c) Kochen: Die abgeläuterte Würze wird über einen Wärmetauscher von 72°C auf 

Kochtemperatur erwärmt. Die dafür benötigte Wärme wurde bei der Kochung des 
vorhergehenden Sudes über Wärmetauscher zurückgewonnen und in einem 40 m³ 
großen Energiespeicher als Heißwasser zwischengespeichert. 
 
Da unsere Würzekochung bei leichtem Überdruck geschieht, kann die ganze 
entstehende Wärme aufgefangen werden. Der geschlossene Kochvorgang verringert 
auch die Kochzeit der Würze mit dem Hopfen von früher 90 Minuten auf ca. 50 
Minuten. 
Durch die verringerte Kochung reduziert sich auch der Heizölverbrauch und somit 

auch der CO²-Ausstoß. 
 
 
Kelleranlage 
 
Obergäriges Bier: Unsere Hauptsorte Weizen wird auch heute noch in offenen, runden 
Gärbottichen vergoren. Durch die Beigabe unserer speziellen obergärigen Hefe wird der 
im Sudhaus gebildete Malzzucker zu 1/3 Alkohol, 1/3 Kohlensäure und 1/3 Wärme 
vergoren. Der Name obergärig kommt daher, weil die Hefe am Ende der Gärung nach 
oben steigt. Die untergärige Hefe fällt am Ende der Gärung nach unten. Nach der 
Hauptgärung wird das Jungbier in Flaschen abgefüllt und reift ca. drei bis vier Wochen. 
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Untergäriges Bier: Die Hauptgärung beim untergärigen Bier erfolgt bei kälteren 
Temperaturen. Die Lagerung und Reifung erfolgt in unserem Lagerkeller in ca. sechs 
Wochen bei 0°C. Es wird dann filtriert und in Flaschen oder Fässer abgefüllt. 
 
 
Um Ansatzpunkte zur Verbesserung des Umweltschutzes zu identifizieren, haben wir die 
Auswirkungen unserer Brauerei auf die Umwelt in einem Input-Output-Schema 
dargestellt. 
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5. Auswirkungen auf unsere Umwelt 
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6. Umweltmanagementsystem 
 
 
Nach den Richtlinien des EG Öko-Audits und deren Verordnung, EWG 761/2001 wurde 
unser Umweltmanagementsystem aufgebaut. Dieses soll garantieren, dass die 
Umweltpolitik der Brauerei Gutmann umgesetzt wird und auf lange Sicht erhalten bleibt. 
 

Das Umweltmanagementsystem erfaßt den gesamten Brauereibetrieb, unsere 
Lieferanten und Entsorger. Es fordert alle Mitarbeiter auf, selbstkritisch und aktiv am 
Umweltschutz mitzuarbeiten. Dadurch ist eine kontinuierliche Verbesserung des 
Umweltschutzes gewährleistet. 
 

Das Umweltmanagementsystem beinhaltet: 

1. Unternehmenspolitik 

2. Umweltorganisation und Festlegung der Abläufe 

3. Konkrete Umweltziele 

4. Information der Öffentlichkeit durch die Umwelterklärung 

5. Externe Überprüfung der Brauerei Gutmann 

6. Interne Kommunikation durch Mitarbeiterschulung und Informationsaustausch 

7. Umweltleistungsbewertung 
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Organigramm der Brauerei Gutmann 
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7. Umweltleistungen unserer Brauerei 
 
7.1 Die wichtigsten Beiträge zum Umweltschutz 
 
 
1976 Einbau von zwei Saladinkästen mit je 7 Tonnen Nutzung. Ein Beitrag 

zur Rohstoffsicherung vor Ort. Daraus ergaben sich kürzere 
Transportwege und die Verarbeitung von heimischem Getreide direkt 
in der eigenen Mälzerei. 

 
 

1979 Einbau des Kreuzstromwärmetauschers in die Darre. Dies führte zu 
einer Einsparrung von 35% Energie. 

 
 
1988 Umbau der direkten Darrbefeuerung auf indirekte Dampfbeheizung. 

Durch die bessere Wärmeausnutzung und die Rückführung des heißen 
Kondensats in den Dampfkessel zurück konnte 15% Energie 
eingespart werden. 

 

1989 Initiator und Mitbegründer der Erzeugergemeinschaft Juraland. Die 
gesamten Rohstoffe, Gerstenmalz, Weizenmalz und Hopfen aus 
neutral kontrolliertem Vertragsanbau. Der kontrollierte Einsatz der 
Düngung und Unkrautbekämpfung bedeutet eine große Entlastung für 
die Umwelt. 

 
 
1991 Aufstellung der ersten anaeroben Kläranlage in der deutschen 

Brauwirtschaft als Festreaktor. Anfallendes Methangas wurde als 
Heizmittel verwendet. 

 
 
1991/1992 Bau und Inbetriebnahme eines neuen Sudhauses. Erstellung des 

Wärmeverbundes und Nutzung der gesamten Sudhausabwärme für: 
 
- Beheizung der Malzdarre 
- Raumheizung der Wohnung und der Büros 
- Deckung des Warmwasserbedarfs im Sudhaus und in der gesamten 

Brauerei  
 
 Durch die so zurückgewonnene Wärme konnten 30% Primärenergie 

eingespart werden. 
 
 

1992 Neue Dampfkesselanlage mit geschlossener Kondensatrückführung. 
 
 

1992 Erneuerung und Umstellung der Kühlanlagen auf umweltfreundlicheres 
und FCKW freies NH3. dessen Nutzung zur Beheizung wie auch zur 
Kühlung der Weizenbierlagerräume. 
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1995 Neubau der Flaschenfüllanlage: Deutliche Senkung des 
Frischwasserverbrauches in der Flaschenreinigungsmaschine um 40%. 
Integrierung eines mit Heizöl betriebenen Blockheiz-kraftwerkes in die 
Füllerei zur Eigenstromgewinnung und Nutzung der Abwärme zur 
Beheizung der Flaschenreinigungsmaschine. 

 
 
1997 Beginn des Aufbaus eines Umweltmanagementsystems 

 
 

1998 Bau und Inbetriebnahme einer aeroben Vorklärung. 
Durch dieses Vorhaben wurde die Schmutzfracht der Brauerei unter 
1400 EW minimiert und dadurch konnte die kommunale Kläranlage 
entlastet werden. 

 
 

2000 Die Brauerei Gutmann wurde nach der Öko-Auditverordnung validiert. 
 
 
2000 Seit 2000 wird das Kanalnetz der Brauerei Gutmann jährlich durch 

Kanalfernsehen auf Schäden untersucht. Erkannte Schadhaftigkeiten 
werden unverzüglich behoben. Auf diese Weise wird ein 
unkontrollierter Austritt von Abwasser in die Umwelt verhindert. 

 
 

2001 Erweiterung des Sudhauses um zwei Maischgefäße, einen Vorlauftank 
und einen Energiespeicher. Die Energie der Kochschwaden wird zum 
größten Teil über den Pfaduko an den Energiespeicher abgegeben. 
Diese Wärmeenergie wird dann zum aufheizen des darauffolgenden 
Sud verwendet. Dadurch konnte der Energieverbrauch um 10% 
gesenkt werden. 

 
 
2001 Reduzierung des Wasserverbrauchs von 1999 bis 2001 durch die 

Optimierung der Reinigungsanlagen um 5,7%. 

 
 

2002 Inbetriebnahme der „Dynamischen Niederdruckkochung“. Dadurch 
wird die komplette Wärmeenergie beim Kochen der Würze zurück-
gewonnen.(Geschlossener Energiekreislauf) Durch diese Maßnahme 
konnten noch einmal 10% der Energiemenge eingespart werden. 

 
 

2002 Senkung des Verbrauchs an elektrischer Energie zwischen 2000 und 
2002 von 10.9 KW/hl auf unter 10,5 KW/hl hergestelltes Bier durch 
die Optimierung der Produktionsanlagen und der Produktionsabläufe. 

 
 
2004 Bau eines neuen obergärigen Gärkellers mit CIP-Anlage. Die offenen 

neuen Bottiche wurden mit Hauben ausgestattet. Es muss nicht mehr 
per Hand gereinigt werden. Die benötigten Reinigungsmittel werden 
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wiederverwendet. Wasser aus der Nachspülung wird zum vorspülen 
des nächsten Bottich genutzt. Senkung des Wasserverbrauchs. 

 
 

2005 Die vorhandenen 10 Gärbottiche wurden auch mit Reinigungshauben 
ausgestattet. Dadurch auch Wiederverwendung von Reinigungsmitteln 
und Wasser. Die veraltete Mischtank-CIP wurde stillgelegt. Die 
Reinigung übernimmt die neue Gärkeller-CIP. 

 
 

2006 Inbetriebnahme eines Scheibeneindickers in der betriebseigenen 
Vorreinigungsanlage. Dadurch kann entstehender Schlamm schon vor 
Ort ausgetragen werden, bevor er in die kommunale Kläranlage 
gelangt. Dadurch werden die kommunalen Auflagen bezüglich 
Abwasser bestens erreicht. 

 
 

2008 Umstellung des gesamten Stroms in der Brauerei auf Öko-Strom. 
Dadurch Reduzierung des CO2-Aufkommens um 628 Tonnen. 

 
 

2009 Optimierung der CIP-Anlage im Sudhaus. Dadurch Reduzierung des 
Wasser- und Reinigungsmittelverbrauchs. 

 
 

2009 Sanierung des Verwaltungsgebäudes „Ochsenhaus“ mit natürlichen 
Baumaterialien und Wärmedämmung. Im gesamten Gebäude werden 
nur energiesparende Beleuchtungslampen verwendet. 

 
 

2009 Diplomarbeit von Fritz Gutmann jun. zur Einführung einer neuen 
Vertriebssteuerung: „AHP - Entscheidungsunterstützungssystem zur 
Festlegung von Kundenstrategien“. Die Arbeit ermöglicht die 
Unterstützung bei der gezielten Kundenbearbeitung. Dadurch ergab 
sich die Einführung der Software Profit System für eine effizientere 
Kundenbetreuung durch programmierte Planung. 

 
 

2009 Einführung eines Energiemanagementsystems. Grundlagenermittlung 
des Wärmeverbrauchs in der Brauerei und Mälzerei anhand der 
Diplomarbeit von Frau Ping Fung. 
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7.2 Bewertung der Umweltziele ab 2006 
 
 
1. Regenerative Energie 

Eine Vorplanung einer Hackschnitzelheizung wurde durchgeführt. Die Realisierung 
wurde verschoben. Verbraucher müssen erst überprüft werden, ob sie auch mit 
Heißwasser oder Niederdruckdampf betrieben werden können. Je niedriger der 
Dampfdruck, desto weniger Primärenergie wird benötigt. 

 
 
 
2. Verwaltung 

Die elektronische Archivierung wurde ab Ende 2008 komplett in Betrieb 
genommen. Die Datenlagerung in Papierform entfällt. 

 
 
 
3. Fuhrpark 

Durch die neue Verordnung für Berufskraftfahrer sind jährlich Schulungen 
geplant. Diese Schulungen beinhalten auch „Umweltbewußtes Fahren“. Die erste 
Schulung ist für den 31.10.09 geplant. 

 
 
 
4. Abwasser 

Durch die Inbetriebnahme des Scheibeneindickers konnten die Werte für 
häusliches Abwasser eingehalten werden. 

 
 
 
5. Abwasser 

Durch die Einführung der Sichtkontrollen konnten Schäden frühzeitig erkannt und 
repariert werden. Der Abwasseranfall verringerte sich allein von 2006 zu 2007 
um 4000 m³. 

 
 
 
6. Energie - Bereich Druckluft 

Die Optimierung der Druckluft konnte nur teilweise durchgesetzt werden. Ein 
Verbrauchsschema für die einzelnen Anlagen ist nicht möglich, da die 
Luftverbräuche nicht erfasst werden können. Unsere Luftleitungen müssen dämpf 
bar sein. Aber für diese Anwendung gibt es keine Zähler. Dafür wurde 2007 ein 
Lecksuchgerät angeschafft, welches auch im laufenden Betrieb auch geringste 
Undichtigkeiten aufspürt. Dadurch konnten Lecks schnell erkannt und abgestellt 
werden. Es konnte von 2006 zu 2007 eine Reduzierung des Strombedarfs von 
3% erzielt werden. Dies entspricht 2000 KW. 
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7.3 Auswirkungen auf die Umwelt 
 
 
Direkte Auswirkungen: 

 
Die Brauerei Gutmann nimmt seit 1993 am Betriebsvergleich Brauereienergie teil. An 
diesem Betriebsvergleich nehmen 220 Brauereien aus ganz Deutschland teil. Hier 
werden Zahlen gesammelt, um den Energieverbrauch in der Brauerei zu ermitteln und 
diese mit den anderen Teilnehmern je nach Betriebsgröße zu vergleichen. 
 
 
Wasserverbrauch: 
 
Unser Brauwasser wird aus einem 60m tiefen Brunnen, welcher sich außerhalb von 
Titting befindet, zur Brauerei geleitet. Es ist ein hervorragendes Brauwasser mit 19 Grad 
deutscher Härte und weniger als 0,5mg Nitrat. Atrazin ist nicht nachweisbar. Der 
Wasserverbrauch konnte in den letzten Jahren kontinuierlich gesenkt werden. Dafür 
verantwortlich waren umweltrelevante Investitionen und verantwortungsvolles Handeln. 
Der spezifische Wasserverbrauch in der Brauerei Gutmann betrug im Jahr 2008 4,15 hl 
pro hl verkauftem Bier. Vergleichswerte mit anderen Brauereien für 2008 liegen bei 5,14 
hl. 
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Umgang mit Hilfs- und Betriebsstoffen: 
 
Der Umgang mit den Hilfs- und Betriebsstoffen in der Brauerei Gutmann wird nach den 
geltenden Gesetzen vorgenommen. 
 
Diese umfassen zum Beispiel: 
 

- Lagerung von Reinigungs- und Desinfektionsmittel auf speziellen Auffangwannen. 
- Regelmäßige Unterweisung der Mitarbeiter mit dem Umgang von Gefahrstoffen 

nach § 14 der Gefahrstoffverordnung. 
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- Tank- und Waschplatz sind nach den Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes 
errichtet worden. 

- Für Bereiche mit erhöhtem Gefährdungspotential wie zum Beispiel NH³-Kühlung, 
Werkstatt mit Öl- und Altöllager sind Arbeitsanweisungen vorhanden, welche den 
Umgang mit den Anlagen vorgeben und bei einer Störung die Vorgehensweise 
der Mitarbeiter regeln. 

 
Durch den jahrelangen sorgfältigen Umgang mit Gefahrstoffen in der Brauerei Gutmann 
ist der Betrieb frei von Altlasten. 

 
 
Abwasser: 
 
Die Reinhaltung unseres Flusses Anlauter ist uns ein großes Anliegen. Deshalb wurde im 
Jahr 1991 die erste anerobe Vorkläranlage in einer deutschen Brauerei aufgestellt. Mit 
dieser Anlage konnten wir die Schmutzfracht des Abwassers um 1000 EGW verringern. 
Leider wurde diese Anlage mit den Jahren zu klein. Im Jahre 1998 wurde deshalb von 
uns eine aerobe Vorkläranlage mit einer Kapazität von 6000 EGW in Betrieb genommen. 
Damit reinigen wir unser Betriebswasser so, dass es häuslichem Abwasser entspricht. 
Durch den konsequenten Einsatz von biologisch abbaubaren Reinigungsmitteln konnte 
die Belastung, vor allem durch chlorhaltige Reinigungs- und Desinfektionsmittel, 
herabgesetzt werden. 
Durch die Inbetriebnahme eines Scheibeneindickers im Jahr 2006 kann aus dem 
vorgereinigten Brauereiabwasser der entstandene Klärschlamm entnommen und separat 
entsorgt werden. Dadurch wurde eine weitere Entlastung der Kläranlage Titting 
geschaffen. 
 
Abfall: 
 
Die verwertbaren Abfälle in der Brauerei sind zu 95% organischer Natur. Dies sind Hefe, 
Treber und Malzkeime, eiweiß- bzw. extrakthaltige Futtermittel, die von heimischen 
Landwirten abgeholt und verwertet werden. 
Abfall vermeiden ist bei und oberstes Gebot. Unser Abfallwirtschaftskonzept ist deshalb 
so aufgebaut, Abfall zu vermeiden und Materialien einzusetzen, die wiederverwendbar 
sind. Bei der Entsorgung der Reststoffe wird konsequent getrennt und das duale System 
genutzt. Sonderabfälle wie z.B. ölhaltige Abfälle die im Werkstattbereich in geringen 
Mengen anfallen, werden ordnungsgemäß entsorgt. 
 
Unser Bier wird ausschließlich in Mehrwegflaschen abgefüllt, Dosen oder 
Einwegflaschen sind für uns kein Thema. 
 
 
Stromverbrauch: 
 
Der Stromverbrauch konnte in den letzten Jahren trotz des hohen Automationsgrades 
stabil gehalten werden. Der mittlere Stromverbrauch 2008 beträgt 10,79 kWh/hl 
Verkaufsbier. Der Vergleichswert mit anderen Brauereien liegt bei 11,39 kWh/hl. Durch 
die extreme Erhöhung des Heizölpreises war ein weiterer Betrieb unseres BHKW nicht 
mehr sinnvoll. Daher dient es nur noch als Notstromaggregat. 
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Wärmeverbrauch: 
 
Der Wärmebedarf des Betriebes kann in Form des eingesetzten Brennstoffes ermittelt 
werden.  
Der spezifische Wärmebedarf im Jahresmittel 2008 betrug 86,4 MJ/hl verkauftem Bier. 
Auch dieser Wert konnte trotz Einbaus von verschiedenen Lüftungsanlagen stabil 
gehalten werden. Der Vergleichswert für 2008 von anderen Brauereien liegt bei 120,8 
MJ /hl. 
 

 
Dieses hervorragende Ergebnis kommt durch eine konsequente Planung und 
Durchführung bei Neuinvestitionen in den vergangenen Jahren zustande.  
 
Indirekte Auswirkungen: 
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Durch die Produktion von Bier und Malz entstehen nicht nur direkte Auswirkungen auf 
die Umwelt, sondern auch indirekte. Wir sind bestrebt auch diese Auswirkungen für die 
Umwelt positiv zu beeinflussen. 
 
 
Lärm: 
 
Bei Neubauten wird auf die Einhaltung der Grenzwerte für Schallschutz geachtet. 
 

→ Keine Beeinflussung der Nachbarschaft durch Lärm. 
 
 
Produktorientierung: 
 
- Alte Kästen werden eingeschmolzen und zu neuen verarbeitet. 
- Nur Gebrauch von Mehrweggebinden wie Flasche und Fass. 
- Altetiketten werden gesammelt und wieder der Papierherstellung zugeführt. 
- Einkauf von Hopfen, Brauweizen und Braugerste vom kontrollierten 

Vertragsanbau aus der Region. 
 

→ Schonung von Ressourcen. 
 
 

Vertriebswege: 
 
Eigener Vertrieb mit neuesten Fahrzeugen, welche die Schadstoffnorm EURO 3 erfüllen. 
Das Bier wird nur in der Region im Bereich von ca. 70 km transportiert. 
 

→ Geringerer Schadstoffausstoß als bei einem Vertrieb über hunderte von Kilometern. 
 
 
Dienstleister: 
 
Mit der Entsorgung von Abfällen werden nur Firmen beauftragt, die zertifiziert und als 
Entsorgungsfachbetrieb anerkannt sind. 
 

→ Dadurch ist eine vorschriftsmäßige Entsorgung der Abfälle sichergestellt. 
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Input 
 

Konto/ Einheit 2006 2007 2008 
Veränderung 

07/08 

1. Rohstoffe     

Brauwasser (m³) 66532 63173 64243 1,69% 

Gerstenmalz (t) 651,15 650,40 600,07 -7,74% 

Weizenmalz (t) 2110,30 1.739,09 1752,96 0,8% 

Hopfen (kg) 9609,50 9.122,90 8062,87 -11,62% 

2. Betriebsstoffe     

Strombezug (kWh) 1644998 1.605.041 1610423 0,34% 

Eigenstrom (kWh) 0 3232 0 -100,0% 

Heizöl EL (l) 457090 406.508 389494,0 -4,19% 

Dieselkraftstoff (l) 101387 94.275 88563 -6,06% 

Reinigungs- und Desinfektionsmittel 159056 164.766 139123 -15,56% 

 

Output 
 

Konto/Einheit 2006 2007 2008 
Veränderung 

07/08 

1. Nebenprodukte     

Treber (t) 2746,9 2874,03 2918,15 1,54% 

Althefe (m³) 535 470 490 4,26% 

Malzkeime (t) 6,195 13,86 17,885 29,04% 

2. Abfall     

Restmüll (t) 12,06 13,0 13,28 2,15% 

Staub (t) 11,97 11,40 22,645 98,64% 

Abwasser (m³) 58577 53046 53439 0,74% 

3. Besonders 

überwachungsbedürftiger Abfall 
    

Altöl (l) 1000 1.000 0 -100,0% 

Ölhaltige Abfälle (l) 480 480 480 0,0% 

Ölfilter (l) 240 0 240 100,0% 

4. Emissionen     

CO²-Ausstoß Produktion (t) bei der 
verbrauchten Heizölmenge für die 
Dampfkessel 

1197,58 1065,05 1020,47 -4,19% 

CO²-Ausstoß Fuhrpark (t) bei der 
verbrauchten Dieselmenge 

265,63 247,00 232 -6,06% 

CO²-Ausstoß aus Strombezug 
 

641,55 625,97 0 -100,0% 

CO²-Ausstoß durch Heizölverbrauch 
bei der Eigenstromerzeugung mittels 
BHKW 

0 1,26 0 -100,0% 
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Berechnung CO²-Ausstoß: 
 

- 1 Liter Heizöl oder Diesel entsprechen 2,62 kg CO² 

- 1 kWh Strom entspricht 0,39 kg CO² bis 2007, ab 2008 CO²-freier Ökostrom 
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7.4 Bewertung der Input-Output-Bilanz 
 
 
In diesem Abschnitt möchten wir unsere Bemühungen anhand der Input- und Output-
Kriterien kritisch bewerten um so tatsächliche Verbesserungen des Umweltschutzes 
aufzuzeigen. 
 
 
Input 

 
1. Rohstoffe: 

Der Kühlwasserverbrauch hat sich um 10,60% erhöht. Der starke Anstieg war nur 
in den Monaten Juni und Juli erkennbar und ging ab August wieder zurück. Der 
Vergleichswert von 2007 war auch niedriger als die Jahre zuvor. 

 
2. Betriebsstoffe: 

Das BHKW wurde nicht eingesetzt. Erfreulich ist auch der weitere Rückgang von 
Heizöl und Diesel. Wobei der Rückgang bei Diesel auch eine Auswirkung unserer 
Fuhrparkreform ist. Die Erhöhung der R-&D-Mittel in den letzten Jahren konnte 
gestoppt werden. Der Verbrauch ging sogar etwas zurück. CIP-Anlagen wurden 
überprüft. Aufgrund von CSB- Messungen konnten die Standzeiten der Laugen und 
Säuren verlängert werden. 

 
 
Output 

 
1. Nebenprodukte: 

Die Erhöhung der R-&D-Mittel in den letzten Jahren konnte gestoppt werden. Der 
Verbrauch ging sogar etwas zurück. CIP-Anlagen wurden überprüft. Aufgrund von 
CSB-Messungen konnten die Standzeiten der Laugen und Säuren verlängert werden. 

 
2. Abfälle: 

Durch den Rückgang im Fuhrpark und der Auslagerung von Reparaturarbeiten wurde 
der Altöltank 2008 nicht ganz voll und wurde deshalb nicht ausgeleert. 

 
3. Emissionen: 

Aufgrund des geringeren Heizölverbrauchs ist auch der CO²-Ausstoß 
zurückgegangen. Der Fuhrpark ist auch 2008 weiter optimiert worden, dadurch hat 
sich auch hier der CO²-Ausstoß verringert. Durch die Umstellung ab 01.01.08 auf 
Öko-Strom konnte der CO²-Ausstoß für Strom auf 0 gesetzt werden. Dadurch 
konnten 628 Tonnen CO² eingespart werden. Das BHKW hat keinen Strom 
produziert. 

 
 
Änderungen, die sich im Rahmen der Produktionsschwankungen bewegen, werden nicht 
gesondert dokumentiert. 



 

Umwelterklärung der Brauerei Gutmann 2009 
 

 
 

25 

8. Unsere Umweltziele ab 2009 

 
 
Auch in den nächsten Jahren möchten wir unsere Umweltziele kontinuierlich in allen 
Abteilungen weiterentwickeln. Nachstehend sind unsere Umweltziele sowie die 
Maßnahmen zu deren Umsetzung und die verantwortlichen Personen festgehalten: 
 

 
 

 

Nr. Bereich Umweltziele 
Maßnahmen/ 

Vorgangsweise 
Zeit Verantwortlich 

1 Energie 

Optimierung der 
Verbraucher auf 
niedrigere Dampf-drücke 
und Temperaturen Heizöl-
einsparung um 5% 

Umsetzung der Studie und 
Diplomarbeit von Dr. Ruß 
Weihenstephan 

12/ 2010 
Umweltmanagement-
beauftragter 
Hans Gutmann 

2 Füllerei Niedrigere 
Verbrauchswerte 

Bei Neuanschaffung der 
Maschinen auf sehr niedrige 
Verbrauchswerte achten 

06/ 2011 
Umweltmanagement-
beauftragter 
Hans Gutmann 

3 Heizung 
Reduzierung des 
Feinstaubausstoßes 

Austausch der alten 
Scheitholzheizung durch 
eine neue Holzheizung 

06/ 2011 
Umweltmanagement-
beauftragter 
Hans Gutmann 

4 Energie 
Reduzierung des CO2-
Ausstoßes um 100% 

Verwendung von Öko-Strom 
auch in den nächsten Jahren 

12/ 2011 
Umweltmanagement-
beauftragter 
Hans Gutmann 

5 Sudhaus 

Reduzierung des 
Fremdwasser- und 
Reinigungsmittelver-
brauches um ca. 5% 

Optimierung der CIP-Anlage 12/ 2009 
Braumeister  
Richard Hofmeier 

6 Verwaltung 
Reduzierung des Strom- 
und Materialverbrauchs  

Nur noch Anschaffung von 
„GREEN IT“-Produkten 
Wiederverwertung von 
umweltfreundlichen 
Komponenten 

ab 
01/ 2010 

Verwaltung 
Christian Zanner 

7 Verwaltung 
Reduzierung des CO2-
Ausstoßes und der 
Verbrauchsmaterialien 

Zentraler Drucker 12/ 2010 
Verwaltung 
Christian Zanner 

8 Verwaltung 
Reduzierung des CO2-
Ausstoßes 

Optimierung des gesamten 
Postaufkommens in der 
Brauerei - Umstellung auf 
“GO-GREEN“ 

12/ 2009 
Verwaltung 
Christian Zanner 



 

Umwelterklärung der Brauerei Gutmann 2009 
 

 
 

26 

9. Gültigkeitserklärung 
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10. Ansprechpartner 
 
 
Falls Sie noch Fragen zum Umweltschutz bei unserer Brauerei haben, können Sie sich 
jederzeit gerne an uns wenden! 
 
 
 
 
 
 

Fritz Gutmann 

Betriebsinhaber 

Tel. 08423 / 99 66 0 

 
 
 
 
 
 
Hans Gutmann 

Umweltmanagementbeauftragter 

Tel. 08423 / 99 66 13 

 
 
 
 
 
 
Richard Hofmeier 

Braumeister 

Tel. 08423 / 99 66 33 

 
 
 
 
BRAUEREI GUTMANN 

Am Kreuzberg 1 

85135 Titting 

 

 

E-Mail:  info@brauerei-gutmann.de 

Internet: www.brauerei-gutmann.de 


